
Deutscher Bundestag  

21. Wahlperiode 
 

 

 

Änderungsantrag  
 
der Abgeordneten Tina Winklmann, Dr. Ophelia Nick und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
im Ausschuss für Sport und Ehrenamt des Deutschen Bundestages  
 

 

zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 
für das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026) - Drucksachen 21/600- 
 
hier: Einzelplan 04, Geschäftsbereich der Staatsministerin für Sport und 

Ehrenamt im Bundeskanzleramt 
  

Der Sportausschuss wolle im Rahmen der gutachtlichen Beratung beschließen: 
 
Der Titel 684 20 in Kapitel 0416, Titelgruppe 02 wird erhöht um 500.000 Euro. auf 1,5 
Millionen Euro. Im Bundesfinanzplan wird der erhöhte Titelansatz fortgeschrieben. 
 
Berlin, den 7/ Oktober 2025 
Katharina Dröge, Britta Haßelmann und Fraktion 
 
 
Begründung: 
 
 
Die im Zuge der Beratungen zum Bundeshaushalt 2025 vorgenommene Änderung 
des Programmnamens in „Bundesprogramm gegen Extremismus und Antisemitismus 
im Sport“ bedeutet eine Änderung der Programmbreite im Vergleich zum 
ursprünglichen Inhalt des „Programms gegen Rechtsextremismus und 
Menschenfeindlichkeit im Sport“. 
 
Im von der Bundesregierung vorgelegten Haushaltsentwurf für 2026 ist diese 
Programmänderung jedoch finanziell nicht unterlegt, da der Titelansatz weiterhin bei 
einer Million Euro (1 000 Tsd.) liegt. Somit besteht die Gefahr der Einschränkung von 
Programmmaßnahmen, insbes. im Bereich der Bekämpfung des Rechtsextremismus 
und der Menschenfeindlichkeit im Sport. 
 
Das Programm hat sich seit 2023 bewährt und es wurden mehr als 100 Projekte 
durchgeführt. Da das Programm bereits seit Beginn deutlich überzeichnet ist, besteht 
die dringende Notwendigkeit einer finanziellen Aufstockung. Zivilgesellschaftliche 
Initiativen sind auf ein bedarfsgerecht ausgestattetes Programm angewiesen, um 
Missstände im und durch Sport zu bekämpfen. 
 
 

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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Deutscher Bundestag  

21. Wahlperiode 
 

 

 

Änderungsantrag  
 
der Abgeordneten Tina Winklmann, Dr. Ophelia Nick und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
im Ausschuss für Sport und Ehrenamt des Deutschen Bundestages  
 

 

zum Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 
für das Haushaltsjahr 2026 (Haushaltsgesetz 2026) - Drucksachen 21/600- 
 
hier: Einzelplan 04, Geschäftsbereich der Staatsministerin für Sport und 

Ehrenamt im Bundeskanzleramt 
  

Der Sportausschuss wolle im Rahmen der gutachtlichen Beratung beschließen: 
 
Der Titel 684 21 in Kapitel 0416, Titelgruppe 02, Erläuterungen Nr. 10 
(Entwicklungsplan Sport) wird erhöht um 500.000 Euro. auf 1,5 Millionen Euro. Im 
Bundesfinanzplan wird der erhöhte Titelansatz fortgeschrieben. 
 
Berlin, den 7/ Oktober 2025 
Katharina Dröge, Britta Haßelmann und Fraktion 
 
 
Begründung: 
 
Der Entwicklungsplan Sport ist ein zentraler sportpolitischer Baustein für die 
Sportentwicklung der kommenden Jahre. In Zusammenarbeit von Bund mit 
Sportverbänden und -vereinen sowie mit Wissenschaft und in Abstimmung mit 
Ländern und Kommunen sollen Maßnahmen auf den Weg gebracht werden, damit 
Sport- und Bewegungsmöglichkeiten für die Menschen in Deutschland ausgebaut 
werden. Durch die mehrmonatige vorläufige Haushaltsführung im Jahr 2025 ist 
dieser kooperative Prozess ins Stocken geraten. Daher bedarf es einer Aufstockung 
der Mittel, um alle Themenbereiche des Entwicklungsplans Sport wieder 
voranzubringen. 
 
 
 
 

Dem Ausschuss ist das vorliegende Dokument in nicht barrierefreier Form zugeleitet worden.
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